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Liebe Leserin, lieber Leser

«...möcht ich ouch ein trukerherr werden», schrieb
der aus dem Wallis zugezogeneThomas Platter, als er
feststellte, «....wie andere trukerherren ein gutte sach

hatten und mit wenig arbeit gross gut gewunnent.»
Tatsächlich hatte sich in Basel das Druckereigewerbe
bereits 1468, nur wenige Jahre nach Johannes
Gutenbergs revolutionärer Erfindung, etabliert. Es waren

die Druckerfamilien Amerbach, Froben und Petri,
die damals aus der Schwarzen Kunst klingende Münze
machten. Noch früher, nämlich 1433, erwarb Heinrich
Halbysen die Allenwindenmühle am Riehenteich und

begründete damit die Basler Papierfabrikation.

Die 1960er-Jahre markieren den Anfang vom Ende des
traditionellen Buchdrucks. Mit dem Maschinen- und
Filmsatz setzte eine Entwicklung ein, die weiterführte

zu elektronisch übermittelten Texten und Bildern in

Computer gesteuerte Druckmaschinen, deren Anschaffung

mehrere Millionen Franken kostet. Alteingesessene

Unternehmen im Druckereigewerbe und in der
Papierherstellung konnten im Wettbewerb nicht mehr
mithalten. Übrig blieben jene, die rechtzeitig für eine
genügend grosse Eigenkapitaldecke gesorgt und es

geschafft hatten, sich innovativ den neuen Verhältnissen

anzupassen.

Die aktuelle Ausgabe des akzent magazins ist für einmal

einem Stück Basler Wirtschaftsgeschichte gewidmet.

Wir befassen uns mit der historischen Entwicklung

des Buchdrucks und der Papierfabrikation und mit
einerTechnologie, die in dieser Branche alles auf den

Kopf stellte. Wir führten ein Gespräch mit John von
Düffel, der als Autor eine besondere Beziehung zum
Thema hat. Wir berichten über die Papierfabrik Ziegler
in Grellingen, die eine Nische fand, in der sie als einzige

ihrer Art in unserer Region überlebte. Wir erzählen
die Geschichte eines kleinen Druckereibetriebes, der
im gnadenlosen Konkurrenzkampf unterging und
befassen uns mit Schwabe AG, der ältesten Druckerei der
Welt, die nicht auf schnelle Rendite setzt, sondern auf
ihre Mitarbeiter, die Qualität ihrer Produkte und
Kundenbindung und dank dieser Politik auch im 6.

Jahrhundert seit ihrer Gründung floriert.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre.

Herzlichst Ihre akzent magazin-Redaktion
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